
 
1 

  

  

  

  

 

  

  

  

  

 

  

  

  

  

 

 

  

Heinrich-Böll-Gesamtschule Köln  

Schulinterner Lehrplan – Wirtschaft und 
Arbeitswelt Stand November 2023 



 
2 

Inhaltsverzeichnis 

1. AUFGABEN UND ZIELE WAHLPFLICHTFACH WIRTSCHAFT UND ARBEITSWELT 3 

2. SCHWERPUNKTSETZUNG IM WAHLPFLICHTFACH WIRTSCHAFT UND 

ARBEITSWELT ...................................................................................................................... 7 

3. INHALTSFELDER DER SCHWERPUNKTE WIRTSCHAFT, HAUSWIRTSCHAFT UND 

TECHNIK ................................................................................................................................. 8 

4. LEISTUNGSBEWERTUNG .............................................................................................. 20 

 



 
3 

1. Aufgaben und Ziele Wahlpflichtfach Wirtschaft und Arbeitswelt  
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2. Schwerpunktsetzung im Wahlpflichtfach Wirtschaft und Arbeitswelt  

Im 7. Jahrgang durchlaufen alle Kinder jedes Fach um erste Einblicke im Bereich Wirtschaft, 

Hauswirtschaft und Technik zu erlangen. Am Ende des 7. Jahrgangs findet eine Wahl zur 

Spezialisierung statt. Ab dem 8. - 10. Jahrgang werden die Kinder dann schwerpunktmäßig 

in dem gewählten Fach (entweder Wirtschaft, Hauswirtschaft oder Technik) unterrichtet. 

Inhalte der anderen beiden Fächer sind gemäß Kernlehrplan, unter Berücksichtigung des 

Arbeitsweltbezugs, verankert.  
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3. Inhaltsfelder der Schwerpunkte Wirtschaft, Hauswirtschaft und Technik  
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Inhaltsfeld 1: Mit Technik unsere Zukunft nachhaltig gestalten 

Dieses Inhaltsfeld wird mit Schwerpunkten aus den Inhaltsfeldern 2, 3 oder 4 kombiniert. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Energieeffizienz und Nutzung regenerativer Energiequellen 

 Zirkuläre Wertschöpfung 

 Leben im technisierten Alltag 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen verschiedene Systeme zur Energieumwandlung sowie die zu- und 

abgeführten Energieformen,  

• erklären Faktoren, die den Wirkungsgrad technischer Systeme beeinflussen,  

• unterscheiden verschiedene regenerative Energieträger,  

• vergleichen kriteriengeleitet verschiedene Möglichkeiten der Speicherung von 

Energie,  

• beschreiben die Phasen eines Produktlebenszyklus,  

• erläutern die Charakteristika der zirkulären Wertschöpfung im Vergleich zur linearen 

Durchlaufwirtschaft,  

• erläutern die Prinzipien von Synergie- und Sharingkonzepten und ihre Potentiale für 

verschiedene Zielgruppen,  

• erläutern auch unter Genderaspekten die Entwicklung von Berufsbildern und den 

berufsbezogenen Tätigkeiten durch neue Technologien.  

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Maßnahmen zur Ressourceneinsparung und -schonung bei technischen 

Geräten,  

• beurteilen die Nutzung unterschiedlicher Energiequellen hinsichtlich ihrer 

Nachhaltigkeit,  

• erörtern das Prinzip und das Potential der zirkulären Wertschöpfung,  

• beurteilen den Betrieb und die Nutzung eines technischen Systems im Hinblick auf 

Zuverlässigkeit, Ressourcenverbrauch, Nutzungsdauer und Sicherheit,  
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• erörtern Vor- und Nachteile zentraler und dezentraler Versorgungskonzepte,  

• erörtern den Einfluss technischer Innovation auf unterschiedliche Bereiche der 

Lebens- und Arbeitswelt. 

 

Inhaltsfeld 2: Maschinen und Roboter prägen unsere Arbeitswelt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ein- und Ausgangsgrößen sowie deren Verarbeitung 

 Sicherheitsgerechter Einsatz von Maschinen und Robotern 

 Antriebe und Kraftübertragung in Maschinen 

 Wartung und Instandhaltung  

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären das E-V-A-Prinzip der Eingabe, Verarbeitung und Ausgabe bei Maschinen 

und Robotern,  

• beschreiben die Funktionsweise von Sensoren und Aktoren,  

• erklären sicherheitsrelevante Aspekte bei der Bedienung von Maschinen,  

• beschreiben Maschinenelemente im Hinblick auf deren Funktion,  

• beschreiben Antriebsarten von Maschinen und Robotern,  

• analysieren die Funktionsweise verschiedener Getriebe,  

• beschreiben exemplarisch Einzelaspekte der Wartung und Instandhaltung,  

• beschreiben Bedingungen für einen gendergerechten Arbeitsplatz in der Industrie.  

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entscheiden sich begründet für den Einsatz von Sensoren und Aktoren bei Robotern 

und Maschinen in einem konkreten Anwendungsfall,  

• beurteilen Maschinen und Roboter hinsichtlich ihrer Funktionen und 

Einsatzbereiche,  

• entscheiden sich in einem konkreten Anwendungsfall für ein Getriebe zur Wandlung 

von Drehzahl und Kraft,     

• erörtern Wartungs- und Instandhaltungsaspekte im Hinblick auf eine lange 

Lebensdauer,  
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• erörtern die möglichen Folgen des Einsatzes moderner Technik in Bezug auf eine 

genderneutrale Berufswahl. 

 

Inhaltsfeld 3: Gebäude mit moderner Technik effektiv betreiben 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Stoff-, Energie- und Informationsströme in der Gebäudetechnik 

– Schaltungen und Schutzeinrichtungen in Gebäuden 

– Automatisierte Gebäudetechnik 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Stoff-, Energie- und Informationsströme bei der Nutzung und Versorgung 

eines modernen Gebäudes,  

• ordnen technische Systeme der Haustechnik den Funktionen Transport, Wandlung 

und Speicherung zu,  

• erläutern den Energieausweis eines Gebäudes und die ein Energielabel 

beschreibenden Größen,  

• erläutern die elektrische Installation mit Schutzeinrichtungen vom Hausanschluss bis 

zum Verbraucher,  

• beschreiben technische Systeme zur Hausautomatisierung, 

• benennen Berufsbilder und Gewerke in der Gebäudetechnik.  

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern verschiedene Konzepte zur Versorgung eines Gebäudes mit Energie,  

• erörtern das Konzept eines Passivenergiehauses,  

• entscheiden über den Einsatz verschiedener Komponenten zur Realisierung einer 

elektrischen Versorgung,  

• beurteilen die Notwendigkeit elektrischer Schutzeinrichtungen in unterschiedlichen 

Anwendungsbereichen,  

• beurteilen Folgen der Hausautomatisierung unter ökonomischen und ökologischen 

Aspekten,  

• beurteilen Berufsbilder in der Gebäudetechnik hinsichtlich ihrer geänderten 

Anforderungen im Zuge der Digitalisierung,  
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• erörtern auch unter Genderaspekten Ausbildungswege in der Gebäudetechnik.  

Inhaltsfeld 4: Produktionsprozesse innovativ gestalten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Klassische und moderne Fertigungsverfahren 

 Produktentwicklung mit digitalen Werkzeugen 

 Einzel- und Mehrfachfertigung 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären technische Fertigungsverfahren anhand konkreter Beispiele,  

• beschreiben Produktionsprozesse konkreter Alltagsprodukte,  

• erläutern die Handhabung und Funktion digitaler Werkzeuge,  

• beschreiben die verschiedenen Schritte einer digitalunterstützten Produktion,  

• benennen Einsatzmöglichkeiten von digitalen Werkzeugen in der 

Produktentwicklung,  

• beschreiben angewandte Verfahren der Einzel- und Mehrfachfertigung in Industrie und 

Handwerk.  

 

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

• entscheiden sich begründet für Materialien und die zu ihrer Bearbeitung benötigten 

Werkzeuge und Fertigungsverfahren,  

• erörtern Optimierungsmöglichkeiten eines Herstellungsprozesses,  

• beurteilen Vor- und Nachteile des Einsatzes digitaler Werkzeuge bei der Produktion,  

• erörtern die Anforderungen an Produktionsprozesse der Einzel-, Serien und 

Massenfertigung,  

• erörtern die Anforderungen zur Ausübung eines Berufes im produzierenden Gewerbe.  
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Inhaltsfelder Fachbereich Wirtschaft  

  

Inhaltsfeld 1: Grundprinzipien, Funktionen und Versagen von Märkten  

Inhaltliche Schwerpunkte  

– Marktformen: Monopol, Oligopol, Polypol  

– Formen von Marktversagen  

– Konjunktur und Wachstum  

– Der Staat als Akteur in der Sozialen Marktwirtschaft  

 

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern unterschiedliche Marktformen mit Blick auf die jeweiligen Marktteilnehmer 

sowie hinsichtlich des Verhältnissens von Absatzmenge und Preisbildung  

• beschreiben die Bedeutung des Wirtschaftswachstums für moderne 

Volkswirtschaften  

• stellen Einflussfaktoren auf den Konjunkturverlauf sowie Kriterien für die Bestimmung 

der Konjunktur dar  

• erläutern die Phasen eines idealtypischen Konjunkturzyklus  
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Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Vorteile und Nachteile verschiedener Marktformen  

• erörtern Ursachen ausgewählter Fälle von Marktversagen sowie mögliche 

Lösungsansätze 

• bewerten Chancen und Risiken eines fortschreitenden globalen 

Wirtschaftswachstums  

• beurteilen alternative Wirtschaftsmodelle mit Blick auf ihre Auswirkungen auf 

ökonomische, ökologische und soziale Fragen  

  

Inhaltsfeld 2 Wirtschaftliches Handeln in Unternehmen  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

– unternehmerische Zielsetzungen und Grundsatzentscheidungen: Geschäftsidee, 

Produktions-, Personal- und Marketingentscheidungen, Rechtsformen  

– Businessplan als Grundlage erfolgreicher Geschäftstätigkeit  

– Unternehmensarten: Familienunternehmen, Franchising  

– Mittelstand und Handwerk  

– Social Entrepreneurship  

– Nachhaltiges Handeln in Unternehmen  

  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen Zielsetzungen, Chancen sowie Risiken unternehmerischen Handelns dar  

• erläutern Bestandteile und die Bedeutung eines Businessplans bei der 

Unternehmensgründung  

• benennen wesentliche Merkmale von Familien- und Franchisingunternehmen  

• erläutern Merkmale von Sozialunternehmertum  

• erläutern wesentliche Merkmale einer nachhaltigen Unternehmensführung  

  

Urteilskompetenz  

• vergleichen die Möglichkeiten unternehmerischen Handelns in unterschiedlichen 

Unternehmensarten und Rechtsformen  

• beurteilen die Bedeutung des Mittelstands und des Handwerks für die Wirtschaft  

• beurteilen unternehmerische Entscheidungen, Zielsetzungen und   

• Handlungsspielräume unter ökonomischen, sozialen und ökologischen 

Gesichtspunkten  
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• beurteilen Chancen und Grenzen von Social Entrepreneurship in sozialer und 

wirtschaftlicher Hinsicht  

  

Inhaltsfeld 3 Wandel in der Arbeitswelt  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

– Arbeits- und Beschäftigungsformen in einer digitalisierten Arbeitswelt: Mobiles 

Arbeiten, Arbeitszeitmodelle, Crowdworking  

– Chancen und Herausforderungen flexibilisierter Arbeitszeiten und -orte  

– Work-Life-Balance  

  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben unterschiedliche Formen der Erwerbsarbeit  

• erläutern Ursachen und Auswirkungen einer globalisierten und digitalisierten 

Arbeitswelt  

• beschreiben herkömmliche und neue Arbeitskonzepte hinsichtlich Arbeitszeit und 

Arbeitsort  

• stellen Chancen für und Anforderungen an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in 

einer sich wandelnden, digitalisierten und globalisierten Arbeitswelt dar 

 

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• diskutieren die Chancen und Herausforderungen flexibilisierter Arbeitszeit- und 

Arbeitsplatzmodelle  

• beurteilen individuelle, unternehmerische und staatliche Maßnahmen zur 

Etablierung einer Work-Life-Balance  

• erörtern kriterienorientiert Maßnahmen zur Förderung guter 

Beschäftigungsbedingungen  

  

Inhaltsfeld 4 Verantwortliches finanzielles Handeln als Verbraucherinnen und 

Verbraucher  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

– Finanzdienstleistungen, Vermögensaufbau, Kredite  

– Möglichkeiten der privaten Risikoabsicherung  

– Digitale Währungen  

  

Sachkompetenz  
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Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen verschiedene Möglichkeiten der Vermögensbildung und der Nutzung von 

Finanzdienstleistungen dar  

• beschreiben die Vor- und Nachteile bei der Aufnahme eines Privatkredits und 

erläutern in diesem Zusammenhang die Kreditfähigkeit und Bonitätskriterien  

• benennen grundlegende Formen der privaten Risikoabsicherung  

• stellen die Funktionsweise digitaler Währungen dar  

 

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beurteilen Finanzentscheidungen vor dem Hintergrund verschiedener 

Lebenssituationen  

• bewerten Vor- und Nachteile unterschiedlicher Formen der Geldanlage (Sicherheit, 

Liquidität, Rentabilität und Nachhaltigkeit)  

• erörtern Chancen und Risiken digitaler Währungen für die privaten Haushalte  

  

Inhaltsfeld 5 Nachhaltiges wirtschaftliches Handeln in der Region  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Wirtschaftsregion im Wandel  

• Strukturwandel und nachhaltige Entwicklung: Wirtschaftssektoren, 

Beschäftigungsstruktur, Infrastruktur, steuerliche Entwicklung  

• Regionale Wirtschaftsförderung: regionale Betriebe, Produkte und 

Direktvermarktung, Sharing-Economy  

  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben Merkmale einer Wirtschaftsregion  

• erläutern den Wandel einer Wirtschaftsregion hinsichtlich des Strukturwandels in der 

Arbeitswelt, der Infrastruktur und der Entwicklung der Steuereinnahmen  

• stellen individuelle, unternehmerische und politische Maßnahmen zur Stärkung einer 

nachhaltigen Wertschöpfung in der Region dar  

  

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen individuelle Möglichkeiten bei der nachhaltigen Gestaltung einer Region  

• erörtern politische und unternehmerische Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten 

in der Region unter ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten  
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• diskutieren Chancen und Herausforderungen regionaler Wirtschaftsformen im 

Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit  

 

 

4. Leistungsbewertung 
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